
Protokoll zur 3. Schulelternratssitzung des Lößnitzgymnasiums 

- Mittwoch, 13.03.2019 
- 19 Uhr 
- Dittrichs Erben, Radebeul 

 

Top 1 – Informationen der SL (Hr. Beirich) 

- die Personalsituation hat sich etwas entspannt 
- eine Lehrkraft fällt länger aus, eine weitere ist noch immer krank 
- besonders die Kurse der 12. Klassen sind davon betroffen, Prüfungen müssen abgenommen und 

korrigiert werden  
- es wird versucht dies abzusichern, Ausfall in anderen Klassenstufen ist nicht zu verhindern 
- im Verhältnis zu anderen sächsischen Schulen ist der Ausfall gering 
- manche Klassen sind besonders betroffen (z. B. 7/1), hier gab es Nachfragen der Eltern, die von 

der Schulleitung beantwortet werden 
- neue Lehrkräfte für Bio und Phy/Chem 
- zwei Referendare sind abgegangen 
- durch neue Personalsituation ab Februar teilweise neue Stundenpläne 
- Ende März endet Schuljahr der 12. Klassen, dadurch werden wieder Stunden frei  z. B. für den 

Ersatz der Mathematikstunden einer Lehrkraft, die Ende März in Rente geht. 
- letzte Woche war Schulanmeldung; es gab 105 Anmeldungen 
- ca. 84 Kinder können aufgenommen werden, die Plätze werden im Losverfahren vergeben 
- Frage durch Elternvertreter: 

o Wie sind die Erfahrungen mit Schülern, die ohne Bildungsempfehlung aufgenommen 
wurden?  es gibt etwa acht Schüler ohne Bildungsempfehlung, keine grundsätzlich 
schlechte Erfahrungen 

- Brandschutz: es gibt keinen neuen Stand 
- Frau Paul schlägt einen Brief an die Stadt Radebeul vor, die Möglichkeit eines Umzugs während 

des Umbaus zu prüfen, da der Bau während der Schulzeit den Schulbetrieb stört – wird von den 
Elternvertretern befürwortet 

- Frage durch Elternvertreter 
o Gibt es die Möglichkeit der Kapazitätsverschiebung zwischen beiden Häusern während 

des Umbaus? 
 Kapazitäten in der Außenstelle erschöpft; evtl. kann das Berufsschulzentrum für eine 
klassenweise Auslagerung genutzt werden 

- Skilager soll für die nächsten 8. Klassen wieder stattfinden, es wird an einem neuen Konzept 
gearbeitet (evtl. mit geändertem Inhalt) 

- es wird noch immer mindestens eine Sportlehrerin benötigt 
- Skischule ist keine Option, es gibt eine Benotung durch die Sportlehrer 
- das Haupthaus hat an den Außentüren eine neue Schließanlage erhalten 
- Problem: Schüler drehen von innen zu, so dass Schüler von der Hofpause nicht reinkommen 
 Elternvertreter sollen die Eltern bitten, ihre Kinder dahingehend zu belehren, die 
Schließanlage nicht zu missbrauchen 

- an der Außenstelle beginnt die Schulhofgestaltung, Bäume wurden bereits gefällt  
- Neugestaltung grünes Klassenzimmer, Sportplatz und Hofplatz 
- Unfälle in der Pause nehmen zu 
- vorerst ist die Anfahrt mit Fahrrad weiterhin möglich 
- Fragen durch Elternvertreter: 

o Wie steht die Schule zur Klima Demo am Freitag? 



Freistellung durch Schule nicht möglich. Wenn ein Antrag auf Freistellung gestellt 
wird, wird dieser abgelehnt. Bleiben Schüler dennoch dem Unterricht fern, gilt das als 
unentschuldigter Fehltag 
Bereitschaft der Schule für Klimaaktionen z. B. „Licht aus in der Pause“, „Fenster 
schließen in der Pause“ (im Kleinen anfangen), Aktionen und Thematisierung  während 
des Fächerverbindenden Unterrichts oder bei Projekten an der Schule  
 Schüler können diese Ideen über die Schülersprecher anstoßen 
Anmerkung: die nachträgliche Duldung der Teilnahme an der Demo durch die SL 
wurde am 14.03. den Eltern kurzfristig übermittelt. 

o Gibt es die Möglichkeit, mit Lernplattformen zu arbeiten z. B. zum Onlinestellen von 
Hausaufgaben oder Täglichen Übungen? 
Es gibt Planungen zum Umgang mit der Digitalisierung an der Schule, so wurde bereits 
angefangen, WLAN einzurichten; wichtig ist dabei, Regeln zur Handhabung aufzustellen 
und die Betreuung muss abgesichert sein (über Informatik-Lehrer); für die Nutzung von 
Plattformen oder Lernsoftware sind Lizenzgebühren zu zahlen – die Mittel müssten aus 
dem Budget der Schule oder mit Mitteln der Stadt gezahlt werden – müssen erst im 
Haushalt eingeplant werden, dazu muss ein Bedarf vorliegen – die Initiative muss von 
den Fachschaften kommen 

o Warum ist die Nutzung der Buslinie nach dem Schwimmunterricht für den Weg zur 
Schule nicht erlaubt? 
aus Versicherungsgründen. Anregung durch Frau Paul, dass sich die Schule bei der 
Unfallkasse erkundigt, ob der Bus nicht doch genutzt werden kann. 

 

Top 2 – Auswertung Außenstellenbasar (Frau Paul) 

- es wurden insgesamt 1.139,26 EUR eingenommen 
- 567,00 EUR wurden zu gleichen Teilen an die teilnehmenden Klassen verteilt, der Rest (572,26 €) 

ging an die AG Schulsanitäter 
- Auswertung durch Elternvertreter: 

o teilweise war die Absicherung der Aktionen durch Eltern nicht gegeben 
o zukünftig den Termin zeitig abstimmen, so dass dieser bereits auf dem ersten 

Elternabend im Schuljahr mitgeteilt werden kann 
o beim ersten SER im Schuljahr muss geklärt werden, wer die Organisation übernimmt 
o Probleme sind auch dadurch entstanden, dass auf dem ersten Elternabend die 

Information gegeben wurde, dass der Weihnachtsbasar nicht stattfindet 
o wichtig ist, die Eltern rechtzeitig per E-Mail zu informieren und Termine zu setzen 
o Eröffnung durch Schule fehlte – es muss zumindest geklärt sein, wer den Basar eröffnet 

und welches Rahmenprogramm geboten wird (Chor, Musik, …) 
- Frau Paul informiert zum 1. Elternabend im Schuljahr die neuen 5. Klassen 

 

Top 3 – Sonstiges (Frau Paul, Elternvertreter) 

- Frage durch Elternvertreter: 
o Besteht die Möglichkeit, eine Art Sicherheitstraining zu organisieren für die Schüler, um 

diese auf die besonderen Gefahren als Radfahrer im Straßenverkehr, insbesondere mit 
LKWs, zu sensibilisieren (z. B. durch Anfrage bei einer Spedition)? 
kann durch Eltern gern angeregt werden, sollte evtl. nach Unterricht stattfinden oder 
z. B. zum Präventivtag 

- Teilnahme und Beantwortung der Schulbefragung zum Radverkehrskonzept wird durch 
Elternvertreter positiv bewertet 

- am Donnerstag vor den Winterferien fand das Berufe vorstellen statt, 30 Eltern nahmen teil 



- Anregung, dass Schüler Vorschläge machen sollen, welche Berufe sie interessieren und welche 
deshalb vorgestellt werden sollen, wird für nächstes Jahr aufgenommen. 

 

Top 4 – Termine (Frau Paul) 

- 12.06.2019  Einladung zur Schulkonferenz 
- Frau Paul, Herr König und Frau Himmelrath nehmen als Elternvertreter daran teil 
- Bis 14.05.2019 müssen eventuell gewünschte Themen der Schulkonferenz gemeldet werden, 

daher bitte bis 10.05.2019 Rückmeldung an Frau Paul von Themen 
- weitere Schultermine gemäß Elternbrief 
- weiterer SER-Termin in diesem Schuljahr nur, wenn akute Probleme oder Themen zu 

besprechen sind, dann bitte Rückmeldung an Frau Paul 
 

gez. Engel/Paul 


